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Hallo Leute! Was kann man noch kaufen, was 
ist noch billig, was schon zu teuer? Typische 
Fragen von Privatanlegern, die ich auch auf 
einem Index-Geburtstag am Freitag in Frankfurt 
hören konnte. Die fortgeschrittenen Aktien-Fans 
machten keinen Hehl daraus, dass sie mit dem 
Faktor Zeit so ihre Problemchen haben. Eine 
ältere Lady würde sich am liebsten selbst 
ohrfeigen, weil sie ABC zu früh verkauft hat. 

Das Gegenteil ein Frührentner, der eigentlich XYZ kaufen wollte, aber immer wieder 
gezögert hat und jetzt befürchtet, zu hoch einzusteigen. Mein grundsätzlicher Rat in 
solchen und ähnlichen Fällen: 1. Machen Sie sich nichts vor, sondern checken erst 
mal möglichst genau, was Sie wirklich wollen. 2. Entwickeln Sie dann eine Strategie, 
an die Sie sich dann auch halten. 3. Verdrängen Sie Angst und Gier, stattdessen 
sollten Verlustrisiken diszipliniert begrenzt werden. 
Apropos Grundsätzliches. Es war der Geburtstag vom „besten Aktien-Index der 
Welt“. Grundsätzlich bin ich gegenüber plakativen Superlativen eher skeptisch (der, 
die, das Größte, Stärkste, Erfolgreichste usw.). Aber nehmt Euch das Ding mal unter 
die Lupe! Es geht um den erst zwei Jahre alten „BCDI“, den „boerse.de-Champions-
Defensiv-Index“. Er ist eine Erfindung des Rosenheimer TM Börsenverlags, der 
schon seit 2002 die 100 nach den Kennzahlen der Performance-Analyse „langfristig 
erfolgreichsten und sichersten Aktien der Welt“ beobachtet - die sogenannten 
„Champions“ . Aus diesen 100 Champions wurden zehn besonders defensive Titel 
herausgefiltert, die sich durch einfache Geschäftsmodelle, starke Marken und damit 
dauerhafte Wettbewerbsvorteile auszeichnen: Altria (USA / Tabak), B. A. T. (GB / 
Tabak), Church & Dwight (USA / Konsumgüter), Colgate-Palmolive (USA / 
Konsumgüter), Diageo (GB / Lebensmittel), Fielmann (Deutschland / Handel), Lindt & 
Sprüngli (Schweiz / Lebensmittel), McDonald’s (USA / Lebensmittel), Nestlé 
(Schweiz / Lebensmittel) und meine persönliche Lieblingsaktie Novo Nordisk 
(Dänemark / Gesundheit). 
Schwerpunkte sind also Konsum und Essen/Trinken statt Banken und Autos wie 
beim Dax. Und auf diesen Index hat die Deutsche Bank ein Zertifikat aufgelegt. An 
den Börsen Stuttgart und Frankfurt gehört das BCDI-Zertifikat (WKN: DT0BAC) 
regelmäßig zu den Umsatzspitzenreitern. Inzwischen repräsentiert dieses Instrument 
ein Anlagevolumen von fast 200 Millionen Euro! Es ist der Renner unter den 
Indexzertifikaten und seit Dezember 2015 Spitzenreiter im Zertifikate-Ranking der 
Euwax (Börse Stuttgart). Trotzdem kennen es wohl die meisten von Euch noch nicht. 
Ich will hier nicht mit den Zahlen um mich schmeißen, wie sie Rahmen der 
Geburtstagsfete vorgelegt worden (und beim Verlag erhältlich) sind, nur: Historisch 
zurückberechnet hat sich der BCDI seit Ende 1999 um +864% verbessert. Dies 
entspricht einem Gewinn von durchschnittlich +14,8% jährlich. Er schlägt damit alle 
gängigen Indizes, und zwar in den meisten Zeitabschnitten! Besonders wichtig ist 



seine Defensivstärke. Ein aktueller Vergleich: Am „Brexit-Freitag“ schlossen 
EuroStoxx50 mit einem Minus von 8,6%, Dax -6,8% und Dow Jones -3,4%. Der 
BCDI verlor am 24. Juni dagegen lediglich 0,5%. 
Die Frankfurter Banker sind selbst vom Ausmaß des Erfolgs überrascht. Der Index ist 
einfach geil, damit auch das Zertifikat darauf - ich habe jedenfalls kein Haar in der 
Suppe entdecken können. Nein, ich will Euch wirklich nicht zum Kauf drängen, meine 
Freunde, aber dringend empfehlen, Euch dieses Instrument mal anzugucken. Es ist 
halt eine ideale Basis-Aktienanlage. 
Hinweis: Die Inhalte des „OnVista-Börsenfuchs“ dienen ausschließlich der Information und stellen 
weder eine Anlageberatung oder sonstige Empfehlung im Sinne des Wertpapierhandelsgesetzes dar 
noch sind sie als Zusicherung etwaiger Kursentwicklungen zu verstehen. Die geäußerten Ansichten 
geben allein die Meinung des Autors wieder.   


